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Sitzung der AGSV Bayern in Bad Griesbach: Austausch, Infor-
mation und Impulse für mehr Teilhabe 

Bad Griesbach, 10. Juli 2025 – Vom 7. bis 10. Juli 2025 trafen sich die 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehindertenvertretungen 
in Bayern (AGSV Bayern) zur diesjährigen Sitzung in Bad Griesbach. 
Der Vorsitzende Wolfgang Kurzer begrüßte die Teilnehmenden und er-
öffnete die Veranstaltung, die erneut als Plattform für Information, Aus-
tausch und strategische Diskussionen diente. 

 

Tätigkeitsbericht des Vorstandes: Schwerpunkte und Entwick-
lungen 

In seinem ausführlichen Tätigkeitsbericht ging der Vorsitzende Wolfgang 
Kurzer auf aktuelle Entwicklungen ein, die die Arbeit der Schwerbehin-
dertenvertretungen im öffentlichen Dienst in Bayern betreffen. Themati-
siert wurden unter anderem: 

• Die pauschale Beihilfe sowie ein erhöhter Beihilfesatz für schwer-
behinderte Beamtinnen und Beamte – ein Thema, das weiterhin 
politischen Handlungsbedarf erkennen lässt. 

• Das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz, das neue Anforderungen 
und Chancen zur Verbesserung der Zugänglichkeit öffentlicher Ange-
bote mit sich bringt. 



 

 

 
• Der Beschäftigungsbericht 2023 zur Situation schwerbehinderter 

Menschen beim Freistaat Bayern – mit erfreulichen Entwicklungen, 
aber auch bestehenden Herausforderungen. 

• Der aktuelle Stand der Reform des LPA-Tests, der im Hinblick auf 
Chancengleichheit und Diversität begleitet wird. 

• Das neue Karriereportal „Jobs im öffentlichen Dienst – Ihre Kar-
riere im Freistaat Bayern“, das als modernes Informations- und Be-
werbungsinstrument konzipiert ist. 

• Die Vorbereitungen auf JobErfolg 2027, der nächsten großen lan-
desweiten Veranstaltung für Inklusion und Beschäftigung. 

 

Bericht aus der ARGE HPR: Tarifpolitik und Modernisierung 
im Fokus 

Kollege Gerhard Wipijewski, Vorsitzender der ARGE HPR, berichtete 
umfassend über die Arbeit der Arbeitsgemeinschaft der Hauptpersonal-
räte (ARGE HPR). Zentrale Themen waren: 

• Die Modernisierungsgesetze der Bayerischen Staatsregierung und 
deren Auswirkungen auf die Beschäftigten. 

• Der Tarifabschluss im TV-L. 
• Weitere aktuelle Entwicklungen aus der Personalvertretung, die in 

engem Dialog mit der AGSV Bayern stehen. 

 

Mediation und Konfliktlösung im Schwerbehindertenrecht: 
Chancen einer strukturierten Vermittlung 

Ein zentrales Thema der Sitzung war die Mediation als Form der Kon-
fliktlösung. Im Fokus stand das strukturierte Verfahren zur Lösung von 
Konflikten, das auf Freiwilligkeit, Neutralität und Selbstbestimmung 
basiert. Der Mediator wirkt hierbei nicht als Entscheider, sondern als 
neutraler Vermittler, der den Kommunikations- und Einigungsprozess 
unterstützt. Anerkannte Methoden der Kommunikationswissenschaft und 
Konfliktbehandlung bilden dabei das Fundament. 

 

Einheitliche Ansprechstellen für Arbeitgeber (EAA): Orientie-
rung im Leistungsdschungel 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf dem Angebot der Einheitlichen An-
sprechstellen für Arbeitgeber (EAA). Diese beraten bayernweit, unbü-
rokratisch und kostenfrei zu Fragen rund um die Einstellung und 



 

 

 
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen. Arbeitgeber profitieren un-
ter anderem von: 

• Individueller Begleitung durch erfahrene Inklusionsberater:innen 
• Regionalen Anlaufstellen in unmittelbarer Nähe 
• Passgenauen Informationen und Fördermöglichkeiten 
• Telefonischer Beratung unter 0800 9040001 

Die EAA fungieren als Wegweiser durch das komplexe System der 
Teilhabeleistungen und arbeiten eng mit den Leistungsträgern zusam-
men. 

 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB): Beratung 
von Betroffenen für Betroffene 

Ein weiterer inhaltlicher Baustein war die Vorstellung der Ergänzenden 
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®). Ziel ist eine nied-
rigschwellige, unabhängige und trägerneutrale Beratung, insbeson-
dere durch den Ausbau des Peer Counselings, also der Beratung von 
Betroffenen durch Betroffene. Die Fachstelle Teilhabeberatung unter-
stützt die EUTB®-Angebote in fachlichen und methodischen Fragen, bie-
tet Qualifizierungen an und fördert die Vernetzung. 

Die EUTB ist ein wesentlicher Bestandteil der Umsetzung des Bundes-
teilhabegesetzes und trägt zur Stärkung von Selbstbestimmung und Ei-
genverantwortung bei. 

 

Fazit: Gemeinsam für mehr Inklusion im öffentlichen Dienst 

Die Sitzung der AGSV Bayern zeigte eindrucksvoll, wie wichtig ein regel-
mäßiger Austausch und fundierte Information für die Arbeit der Schwer-
behindertenvertretungen ist. Die Impulse aus Bad Griesbach sollen auch 
künftig dazu beitragen, Barrieren abzubauen, Teilhabe zu fördern und 
Inklusion aktiv zu gestalten. 
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